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Der Courier.

In der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poft Anſtaffen
im Keg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Tun
allen andern Orten z 27 Sgr.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke)

Nr. 93. Halle, Donnerstag den 21. April 1836.
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Deutſchland.
München, d. 15. April. Geſtern iſt Se. Maß

unſer König Ludwig aus Griechenland zuruückge-
kehrt. Der Einzug des Monarchen in unſerer Stadt
glich in der That einem Triumphzug. Nicht als ob
er, wie es ſonſt bei ſolchen Gelegenheiten zu geſchehen
pflegt, durch militairiſche Geprange verherrlicht wor
den ware: das Ausrücken des Militairs und der Buür
gergarde, das Loöſen von Kanonen, ſo wie alle ſon
ſtige offtzielle und außerordentliche Empfangsfeierlich
keiten, hatte ſich der König im Voraus ernſtlich verbe
ten. Um ſo ungeheuchelter war dagegen der Aus
druck der Liebe, mit dem die Bevölkerung den König
empfing. Ohne von dem Magiſtrat auf irgend eine
Weiſe dazu veranlaßt zu ſein, entſchloſſen ſich die
Burger, die vielen Straßen, durch die der König zie
hen mußte, feſtlich zu ſchmucken. Bereits vorgeſtern
und den geſtrigen Vormittag uber ruhten die gewöhn
lichen Tagesgeſchaäfte, und alle Hände waren nur thä
tig um den Einzug zu verherrlichen. Die Straßen
boten geſtern einen ſchönen, intereſſanten Anblick dar.
An jedem Hauſe war eine Reihe Tannenbaäume von
verſchiedener Große aufgeſtellt. Was an Blumen und
koſtbaren Pflanzen hier und in der Umgegend aufzu
treiben war prangte auf reich verzierten Geruſten,
auf den Trottoirs, auf Vorrichtungen an den Wan
den und Fenſtern, die zudem noch mit Gewinden von
Taxus eingefaßt und mit ſeidnen Stoffen, koſtbaren
Teppichen c. reichlich geſchmuckt waren. Dabei weh
ten von jedem Hauſe mehrere größere und kleinere
weiß und blaue Fahnen, deren viele vom Dache bis
zur Erde reichten. Jch wurde nicht fertig werden,
wenn ich alle die ſinnreichen Anordnungen, die auf den
gekrönten Buſten und Bildniſſen des Königs befind
lichen Embleme, Jnſchriften u, ſ. w. und all den
Aufwand an Pracht, der zur Schau geſtellt wurde,
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ſ beſchreiben wollte. Man hat hier noch bei keiner frü-
hern Gelegenheit Aehnliches geſehen. Ungeachtet des
abwechſelnden, nur in kurzen Zwiſchenräumen ruhen
den Schneegeſtöbers und Regenwetters drangte ſich
geſtern vom fruheſten Morgen an die Bevölkerung der
Stadt und die aus den nächſten Landgerichten herbei
geeilte Menge in den Straßen, die von Menſchen
buchſtäblich bedeckt waren. Einige Minuten nach vier
Uhr verkündete das Gelaäute aller Glocken in der Stadt
den Augenblick, wo der König am Burgfrieden ange
kommen war. Der Magiſtrat und mehrere tauſend Per
ſonen zu Wagen und zu Pferde waren dem König ent
gegengeeilt. Dieſe ſchloſſen ſich den königlichen Wa
gen an, und der Zug bewegte ſich ſehr langſam durch
die Stadt. Ein donnerndes, fortwahrendes Vivat-
rufen ſchallte überall dem König entgegen, der im
offenen Wagen an der Seite der Koönigin ſitzend ſicht
bar überraſcht und tief geruührt war. Oft erhob ſich

der Monarch vom Sitze, irgend eine Anordnung an
ſtaunend dem jubelnden Volke dankend, oder die den
Wagen umdrangende Menge, die wiederholte Verſuche
zum Ausſpannen der Pferde machte abwehrend.
Dem k. Wagen folgten die der jüngern k. Familie und
des Reiſegefolges, darunter Profeſſor Gärtner und
Hr. v. Kobell. Der Kronprinz erwartete ſeinen k.
Vater in der Reſidenz. Der König ſieht ſehr geſund
aus. Ungeachtet der Anſtrengung des Tages und des
wieder heftiger begonnenen Regens glaubte der König
noch einmal dem Volke ſeine Dankbarkeit fur den
feierlichen Empfang an den Tag legen zu müſſen, in
dem er von 6 bis 7 Uhr Abends im offenen Wagen
mit der Königin und dem Kronprinzen durch alle Stra
ßen, die der Zug berührt hatte, langſam fuhr.

Leipzig, d. 17. April, Der Groß und Klein
handel hat jetzt mit großer Lebhaftigkeit ſeine Jndu-
ſtriebuhne in Leipzig eröffnet. Jn einem reichen Ueber
blick vereinigt der hieſige Platz, was Leipzig Dres



den, Chemnitz und Sachſen, was Berlin, Wien,
Prag, Augsburg Nürnberg, Paris, London, Bruſ
ſel, Genua c. was Deutſchland Frankreich, Eng
land, Niederland, die Schweiz, Italien rc. überhaupt
an Kunſterzeugniſſen für Bedürfniß und Luxus mit
dem ſinnreichſten und koſtbarſten Geſchmack, das Nutz
liche zum Schönen das Nothwendige zum Ueberfluß
geſellend, der Schauluſt und der Spekulation darbie
ten.
und Arbeitsbeutel gebracht!
durch die ſchönen Gewölbe und Säle der HH. Pietro
del Vecchio, Sellier, Tecklenburg, Wahl u. ſ. w.
u. ſ. w. wandern, um beiſammen zu ſehen, was New
Bondſtreet, die Bazars des Palais Royal und ahn-
liche Schauhallen der Kunſt und der Mode Auserle-
ſenes enthalten. Doch von dieſem Waaren Kalei-
doſkop kann hier keine Muſterung gegeben werden.
Wir gedenken nur einiger Kunſtgenuüſſe, die den Ein
heimiſchen und Fremden diesmal auf unſerer Oſter
meſſe vorzuglich anziehen. Ohne der Kunſtwerke in
Farben und Druckbildern von Londoner, Pariſer
und andern Meiſtern, die in dem großen Kunſtmaga
zine der Hrrn Pietro del Vecchio ausgeſtellt ſind, ein
zein zu gedenken, ſind noch drei große optiſche Kunſt-
gegenſtände, welche aus Dresden gekommen ſind und
die Anſichten von beruhmten Gegenden darſtellen, be
ſonders zu erwähnen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 14. April. Jn der geſtri-

gen Sitzung der 2. Kammer der Generalſtaaten kamen
die finanziellen Geſetzentwürfe zur Bera-
thung und Abſtimmung. Nachdem mehrere Mitglie-
der, zum Theil ſehr ausfuhrlich, gegen dieſe Geſetz
entwürfe geſprochen und mitunter die ſchon bei Bera-
thung derſelben in den Abtheilungen der Kammer geäu-
ßerten Bedenken nochmals wiederholt ergriff zuletzt
der Finanzminiſter das Wort zur Vertheidigung
der Geſetzentwürfe und außerte u. A.: Mit Leidwe-
ſen habe er die Behauptung vernehmen muüſſen, daß
die Regierung durch die vorliegenden Geſetze bezwecke,
den unſichern politiſchen Zuſtand des Landes auf un-
beſtimmte Zeit zu befeſtigen. Das ſei nicht der Fall,
denn er, und gewiß jeder Niederländer, werde den

Tag ſegnen, wo den unſichern politiſchen Verhältniſ
ſen ein Ende gemacht werde. Die Regierung verlan-
ge vor allem eine billige Abfindung, aber letztere müſſe
gerade billig ſein und wir dürften nicht gezwungen
werden, unſer eignes Verderben zu unterſchreiben.
Denn in dieſem Falle erheiſche das vaterlaändiſche Ge
fuhl lieber den letzten Tropfen Blutes und den letz
ten Pfennig geopfert! Die Noth ſei nicht ſo hoch ge
ſtiegen, um übertriebene Schilderungen davon gut zu
heißen aber ſei nun unſer Zuſtand noch ſo ungünſtig,
mit Vertrauen müßten wir uns der Vorſehung anheim
geben. Was die Budgetsgeſetze beträfe, ſo ſei Se.
Maj. nur der Eingebung der Pflicht bei der Vorlage
derſelben gefolgt die Kammer könne ſie, von einem
andern Geſichtspunkt ausgehend, aber dies werde die
Eintracht nicht ſtören. Bei der Abſtimmung nun,

Hat doch ſelbſt Algier unſern Frauen Strick-
Wer wollte alſo nicht

ſchuldenfrei zu machen.

wurde der Geſetzentwurf, bezüglich der oſtindi
ſchen Schuld mit 46 gegen 6, der, die volle
RPentenzahlung betreffend, mit 40 gegen 12
Stimmen angenommen, der Geſetzentwurf, be
züglich der dreijahrigen Feſtſtellung des
Ausgabebudgets aber mit 48 gegen 4 Stimmen
verworfen.

Vermiſchtes.
Der Hamburger Correſpondent meldet aus

Berlin Unter den vielen merkwürdigen Fremden,
welche der vorige Herbſt in Schleſien verſammelte, be
fand ſich auch der berühmte mexikaniſche Gen. Buſta-
mente er war von einem Neffen begleitet, und

wohnte, obgleich in bürgerlicher Kleidung, aber mit
großer Aufmerkſamkeit, den militäriſchen Schauſpie
len bei, und namentlich hatte das Jnſtitut der Land
wehr, und die Haltung und Sicherheit, mit welcher

dieſe Truppen ihre Bewegungen nicht minder exakt als
die Linien -Regimenter ausführten, ſeine Aufmerkſam
keit und Bewunderung im hohen Grade erregt. Es
iſt darauf an einen hieſigen Gelehrten der Antrag er
gangen, eine militäriſch ſtatiſtiſche Oenkſchrift abzu
faſſen, welche die Einrichtung unſerer Landwehr und
die Geſchichte ihrer Ausbildung enthaält. Dieſelbe will
der General Buſtamente, nebſt ſeinen durch Augen
ſchein gewonnenen Daten, dem Senat von Mexiko
vorlegen, damit der mexikaniſche Freiſtaat ſodann
nach Maßgabe ſeiner örtlichen und Volks Verhalt-
niſſe davon Gebrauch mache. Auf dieſe Weiſe dürf-
ten preußiſche Jnſtitutionen in den nächſten Jahren
nicht blos in den Orient, ſondern auch in die neue
Welt uüübergehen.

Die Breslauer Zeitung theilt in einem Privak
Schreiben aus Frankfurt a. M. Folgendes mit
Unſer Mitburger, der Baron Anſelm von Rothſchild,
der jeden Sonntag Morgen 600 Gulden an die
Stadt Armen auszahlen läßt, hatte vor nicht langer
Zeit auf dem Wege von ſeiner Villa vor dem Bocken
heimer Thore bis zu ſeiner Behauſung in dex Stadt
einen Ring vom Finger verloren, den Se. Majeſtät
der hochſelige Kaiſer Franz ihm verehrt gehabt. Ob
gleich der Ring von keinem hohen pekuniairen Werthe,
war derſelbe dem Hrn. von Rothſchild doch ſo theuer,
daß er dem etwaigen Finder eine Leibrente von 350
Gulden verhieß. Ein armes Bauermadchen aus Rö
delheim, einem kurheſſiſchen Dorfe, hatte das Gluck
gehabt den Ring zu finden und den Namen des Ver-
lierers zu erfahren. Sie uüberlieferte ihm denſelben,
empfing auf der Stelle ein außerordentliches Geſchenk
von 500 Gulden und die Anweiſung der Leibrente.
Zu Hauſe damit ankommend, wurde ſie aber von ih
ren armen, auf ihrer kleinen Beſitzung gänzlich ver
ſchuldeten Eltern dahin vermocht, ſich lieber das Ka-
pital auszahlen zu laſſen und ſo ihre Wirthſchaft

Die gehorſame Tochter ging
daher noch einmal zu dem Banquier Rothſchild, um
ihr Geſuch vorzubringen. Sogleich zahlte ihr derſel
be, ſtatt der Leibrente von 350 Gulden, 7000 Gul-
den baar aus.
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Am 7. April wurde in Warſchau der ehemalige
Advokat Malinowski, welcher den Gerichts-Pra
ſidenten Brzozowski ermordete, indem er in den Ge-
richtsſaal trat und demſelben ohne Weiteres den Hals
abſchnitt, auf den Richtplatz gefuührt, wo ihm ver
kündet wurde, daß Se. Maj. der Kaiſer das gegen
ihn gefällte Todes Urtheil dahin gemildert habe, daß
er nur den bürgerlichen Tod erleiden und lebensläng-
liche Zwangsarbeit in den ſibiriſchen Bergwerken ver
richten ſolle. Der Morder hatte geglaubt, der Pra
ſident ſei ihm in ſeiner Laufbahn hinderlich geweſen
und der ſteigende Verdacht hatte ihm zu der fuürchter
lichen That getrieben. Bei ſeiner Begnadigung ſah
man zum erſten Male ſeit der Unthat Thränen in ſei
nen Augen.

Fürſt Pückler von Muskau denkt zwi
ſchen Oſtern und Pfingſten aus Afrika wieder in ſei
ner Heimath zu ſein, und zum Herbſt mit Leopold
Schefer ſeine große Reiſe nach Amerika anzutreten.

J

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung beeh
ren wir uns auswartigen Freunden ergebenß anzuzeigen.

Halle, den 19. April 1836.
Carl Schober.
Louiſe Schober geb. Spieß.

ß W ehec zc2c5]5h r
e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der auf 293 Thlr. 19 Gr. 6 Pf. veranſchlagte Ab
putz des Waage-Gebäudes, und die auf 94 Thlr. 5 Gr.
6 Pf. veranſchlagte Anfertigung eines neuen Thores
und einer neuen Thur in der Front des WaageGe-
bäudes, ſoll

den 23. d. M., fruüh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden. Anſchlag und Bedingungen können in
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote wer-
den nicht angenommen.

Halle, den 16. April 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Kirchner. Eckardt.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausloööſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Chauſſee Einnehmer Rode am
Auersberg. 2) An Hrn. Actuarius Heſſe zu
Bedra. 3) An Hrn. S. Kolditz zu Eiben-
ſt ock. 4) An Hrn. Juſtiz-Commiſſ. Hofmann zu
Landsberg. 5) An Hrn. Uhrmacher Donner zu
Leipzig. 6) An den Fuhrmann Hrn. Müller zu
Löbejün. 7) An den Schiffs-Eigner Hrn. M. Bö
nicke zu Magdeburg.

Halle, den 19, April 1836.
Königl. Poſtamt

Göſchel.

Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Landgericht in Halle.
Das zu Capellenende bei Halle belegene

dem Schneidermeiſter Chriſtian Auguſt Zander
gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf
639 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf Cour., ſoll zu Folge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratuv
einzuſehenden Taxe

den 18. Mai c.
an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit ſubhaſttre wer
den und haben ſich zugleich die verwittwet geweſene
Walter ſetzt verehel. Berwegel oder deren unbe
kannte Erben und Nachfolger, wegen des fur Erſtere
eingetragenen Vorkaufs Rechts, bei Vermeidung der
Pracluſion ſpäteſtens in dem obigen Termine zu melden

Nothwendige Subhaſtation
zu Schloß Nebra.

Auf Antrag der Beneficialerben des zu Nebra
verſtorbenen Muhlenbeſitzers Gottfried Friedrich
Wilhelm Sachſe iſt die zum Sachſeſchen Nach
laſſe gehörige, zu Nebra an der Unſtrut gelegene, sub
No. 67 kataſtrirte ſogenannte Burg oder Schloßmühle,
beſtehend aus einer Mahlmühle mit 5 Gaängen, in
welcher die Einwohner von Altenrode, Wippach
und Großwangen zu mahlen gezwungen ſind, einer

Oelmühle und einer Schneidemuhle, nebſt Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, Garten und Fiſcherei, im Tax
werthe von 19,008 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. zur nothwen
r Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungstermin
auf

den 25. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden.
Undekannte Realberechtigte werden aufgefordert,

ihre Anſprüche bei Vermeidung der Präkluſion im Ter
mine anzuzeigen.

Die Taxe und Hypothekentabelle ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Schloß Nebra, den 8. Januar 1836.
Adl. Helldorf'ſche Patrimonial Gerichte.

Türpen.
AFsthskellerverpachtung in Zörbig.

uf

7

den 29. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

ſoll der hieſige Rathskeller nebſt Pflaſtergeleite und
Rathswaage auf ſechs Jahre, vom 1. Mai d. J. ab,
an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Licitanten verpachtet werden.

Zörbig, den 15. April 1836.
Der Magiſtrat.

Die Herren Actionnaire zum Bau eines Hauſes zu
theatraliſchen und andern Kunſtdarſtellungen werden
ganz ergebenſt an die auf morgen Nachmittag
einhalb Vier Uhr angeſetzte Generalverſammlung
im Stadtſchießgraben erinnert.

Halle, den 21. April 1836.
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de Kapitale zu 800, 400, 1000, 1100, 1200, Fonds und Geld Cours.

etzt auszuleihen. r d. 19.April1886.n Steinſtraße Nr. 130, hSt. Schuldſch. 4 1024 1014 Pomm. Pfandor. ſ102de Seewaldſcher Gichtbalſam von einem königl. Pr. Engl. Ob. 80 4 e u. Nm. do. (4
le Ober Medicinal-Collegio gepruft, zur Heilung der ren 2 e Sg „do. do. 35

ge Gicht, rheumatiſcher Leiden Lahmungen u. ſ. w., iſt Nm. Jnt. Sch. do 193 an Gut
tet das Glas nebſt Gebrauchsanweiſung zu z Thir. in der Berl. StadtOb. 4 108 1023 do. do. d. Nm.
ur Gerlachſchen Handlung zu haben, ſo wie auch Gicht- do 17 Zinsſch. d. Km.

du ier. ng. O. do. do. d. Nm. 4de taffent un ich Danz. do. in Th. a Gold al marco 8

e Schellfiſche, th Br. Hz. Poſ. do. riedrichsd'orn ſo Jl und ſchön r en Oſtpr. Pfandbr. 1025 Disconto
4 i alle. ilhelm Hachtm4 ſe Getreidepreiſe. vd Einen Burſchen von guter Erziehung ſucht Unter

zeichneter als Lehrling. Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.
be Maattheſius, Glaſermeiſter, Magdeburg, d. 18. April. (Nach Wispeln.)

m Halle, Leipzigerſtraße. Kern v 73h ;„àJ T e F SEin Mädchen von gutem Ruf und Sitten, die ſich Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
w. über ihre Brauchbarkeit in Nahen, Platten und Wa- am 18. April Nummer 3 und 2 Zoll über 0.

l z ſchen durch gute Atteſte ausweiſen kann, findet als JJ Hausmädchen bei einer Herrſchaft in der Stadt ſo Fremden-Liſte.
g gleich einen Dienſt. Angekommene Fremde vom 19, bis 20., April.ſo Nachricht in No. 13. große Uſrichſtraße. Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Wendorf a. Frank

4 u Fette Stralſunder BratHaringe und Kappelſche
Bucklinge habe ich erhalten.

Haäringshändler G. Goldſchmidt.

Die beiden Etagen meines Hauſes No. 48. in der
Spiegelſtraße, die obere beſtehend aus 4 Stuben nebſt
Zubehör, die untere von 2 Stuben, ſind zu Michaelis
zu vermiethen. A. Schröüder.

Ein Lehrling findet ein Unterkommen bei dem
Stellmachermeiſter Gerns vor dem Leipziger Thore
Nr. 1609.

Mein Haus mit Hof und Garten No. 1215. am
Kirchthore will ich verkaufen, und können Käufer ſolches
täglich beſichtigen und ihre Gebote abgeben-

Halle, den 31. März 1836.
P. A. Trappe, Maurermeiſter.

Der Beſuch meiner Garten Anlagen in Seeben
iſt auf folgende 4 Tage, nämlich auf den Sonntag,
Montag, Mittwoch und Freitag beſchränkt in den
8 ubrigen Wochentagen, als am Dienstage, Donners
tage und Sonnabend ſind ſolche für das Publikum ge-
ſchloſſen.

Amt Giebichenſtein, den 14. April 1836,
Bartels.

Auf dem Rittergut zu Oppin wird zum 1. Juni
d. J. ein Oekonomie Lehrling geſucht und kann ſich ein
ſolcher, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtattet,
daſelbſt melden.

furt a. d. O. Hr. Kaufm. Oppenheimer a. Ham
burg. Die Hrrn, Kaufl, Köpke u. Ernſt a.
Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Berend a. Hannver.
Hr. Stud., theol, Rieſe a. Aurich. Die Hrrn,
Part. Sterlez, Weiſtenberger u. Baron Goumatr
a. Bern. Hr. Kaufm. Zipp a. Magdeburg,
Hr. Kaufm. Görz a. Mainz.

Goildnen Ring: Hr. Stuld. theol, Zehen a. Reut
lingen. Hr. Stud, theol, Ziegler a. Schafhau
ſen. Hr. Fabr. Leisner a. Kaiſerswerth.
Hr. Fabr. Hanſen a. Furſtenau. Hr. Kaufm.
Groſch a. Solingen. Hr. Kaufm. Sörn a.
ſagdiedereeg Hr. Kaufm. Kratz a. Halber

adt.
Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Kunze a. Hoym.

Hr. Kaufm. Schröder a. Aſchersleben,
Goldnen Löwen: Hr. Part. Louis a, Berlin.

Hr. Kfm. Pleßdorfer a. Mannheim. Hr. Park.
v. Hohenloh u. die Hrrn. Kaufl. Petermann u.
Jenniſch a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Fache
m. Gem. a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Ratſcher
a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Harnſtein
u. Ort a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Schumang
u. Hr. Kaufm. Kieſel a. Staßfurt. Hr, Stuud,
Ußner a. Hohenſolms. Hr. Kaufm. Wolf a.
Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schulze a. Witten
berg. Hr. Kaufm. Mändel a. Dresden.
Hr. Kaufm. Eichengrün a. Wettin. Hr. Feld
webel Meitzow a. Berlin.



Höchst wichtiges Werk für Alle, welche an langwierigen
Krankheiten (hauptsächlich an der Lungensucht) leiden.

Von J. Scheible's Buchhandlung in Stuttgart wurde ſo eben an alle Buchhandlungen verſandt:

kende
auf die

vorzüglichſten Krankheitsanlagen zu langwierigen Leiden,

prophylactiſcher oder diatetiſcher Beziehung,
mit beſonderer Rückſicht auf

Brunnen und Molkenkuren und die Heilung der Schwindlucht.

TLeopol d Fleckles,
Doctor der Heilkunde, Mitgliede der mediciniſchen Facultät in Wien und practiſchem Arzte in Carlsbad.

e

8. elegant broſchirt 1 fl. 12 kr. oder 18 ggr.

Wir theilen hier einen Auszug aus dem Jnhaltsverzeichniſſe mit:
Einleitung. Von den langwierigen Krankheiten und ihren Urſachen im Allgemeinen. Begriffs-

beſtimmung chroniſcher Leiden. Unterſchiede von entzündlichen Leiden. Urſächliche Momente: Alter, Geſchlecht, Temperament,
Körperbeſchaffenheit. Gründe für ihre ſchwierige Heilung. Wichtigkeit einer zweckmäßigen Diät, im geſunden und kranken
Zuſtande. Ueber Homöopathie. Tendenz der Schrift. I. Von der Anlage und eigenthümlichen Körperbe-
ſchaffenheit zu chroniſchen Leiden im Allgemeinen und insveſondere. Definition. Ererbte, Erworbene
Anlage. Merkmale. Allgemeine Veranlaſſungen. Wichtigkeit ihrer Kenntniß. II. Die Anlage zu Schwind ſucht
oder der vektiſche Körperbau. Merkfmale: Architektur des Bruſtkorbes. Allgemeine Urſachen chroniſcher Lnungen-
leiden. 4) Erkältungen. 2) Das Einathmen ſchädlicher Luftarten: Stauv, mineralſaure Dämpfe c. 3) der übermäßige Genuß
ſpirituöſer Getränke. 4) Tabakrauchen bei vorhandener Anlage. 5) Reiten, Tanzen 2c. 6) Schnürbrüſte. 7) Bruſtwunden.e

8) Unvollkommene Kriſen: entzündlicher Affektionen der Lungen, fieberhafter Hautausſchläge: der Maſern, des Scharlachs.
9) Vernachlaſſigte chroniſche Katarrhe. 10) Unterdrückung der Hämorrhoiden, Menſtruation, veralteter Fußgeſchwüre und
chroniſcher fieberloſer Ausſchläge. 114) Anſteckung bei vorhändener Anlage. Prophylaktik für Hektiker. Diätetiſche Heilmittel:
a) Zweckmäßige phyſiſche Behandlung b) Regelmäßige Lebensweiſe, e Entſprechende körperliche Bewegung, ch Genuß einer
mäßig trockenen reinen Luft, e) Zuſagende Befleidung, Diat. g) Beſchränkung phyſiſcher Genüſſe, h) Beherrſchung der Lei-
denſchaften, i) Frühlingskuren. A. Die Geſundheitspflege für Hektiker und Lungenſchwache insbeſon-
dere. a Von der Luft und ihren nothwendigen Eigenſchaften für Lungenſchwache. Beſchaffenheit der
Wohngebäunde, der Schlaf- und Studirzimmer. Einfluß des Stadtlebens, des Landaufenthalts. Bemerkungen über die kli-
matiſchen Einflüſſe: Englands, Jtaliens, Deutſchlands und der Schweiz. Mediciniſch topographiſche Notizen über Genf,
Hieres, Montpellier, Marſeille, Graſſe, Piſa, Nizza und Rom, bezüglich des heilſamen Aufenthaltes für Hektiker. Erfahrungen
und Betrachtungen franzöſiſcher engliſcher und deutſcher Aerzte hierüber. b. Von der Bewegung undihren ver-
ſchiedenen Arten, die Lungenkranken zuträglich ſind. Ueber Muskelthätigkeit im geſunden und kranken Zu-
ſtande. Arten der Bewegung: Gehen, Fahren, Reiten, mit Bezugnahme auf Hektiker insbeſondere. Krankheitsgeſchichten.
e. Ueber die Anſteckung, durch Lungenſüchtige. Beobachtungen und Erfahrungen älterer und neuerer Schriftſteller.
a atieg d. Die Gemüths bewegungen in ihrem Einfluſſe auf Lungenkranke betrachtet. Kummer,
Trauer. Praktiſche Belege für ihre ſchlimmen Folgen. e. Vom Schlafe und ſeinen erforderlichen Eigenſchaf-
ten für Lungenſchwache. Lagerſtatt, Nachtmahl, Nachtbekleidung, Nachtſchweiße. Diätetiſche Vorſchriften. k. Be
merkungen über einige Künſte, Gewerbe und Beſchäftigungen mit beſonderer Bezugnahme
auf Lungenleiden. g. Mediciniſches Tiſchbuch für Lungenkranke. Medieciniſch diätetiſche Ueberſicht der
Speiſen und Getränke mit beſonderer Bezugnahme auf Hektiker. h. Von den Frühlingskuren für Lungenſchwache.

Die Kuren mit friſchgepreßten Pflanzenſäften. 2) Die Kubſtallkuren. Allgemeine Bemerkungen
über die Kuhſtall-Atmosphäre. Heilreſultate bei Schwindſüchtigen. Nothwendige Eigenſchaften des Kuhſtall Kur Gebäudes.
Dr. Oberteuffers Anſtalt für Lungenſüchtige im Bezirk Neutoggenburg. Merkwürdige Krankheitsſälle. 3) Die
Milch und Molkenkuren. Allgemeine Bemerkungen. Milcharten. Verſchiedene Bereitungsmethoden der Molken.
Anwendung in chroniſchen Krankheiten. Diätetiſche und Mediciniſche Vorſchriften. Die vorzüglichſten Molkenanſtar-
ten. Die Molkenanſtalt zu Kreuth. Anwendung in Lungenleiden. Die Molkenanſkalt und Heilquelle
zu Reinerz. Gebrauchsweiſe in Krankheiten. Die Molkenanſtalt und Heilquellen en ren aAnwendung in chroniſchen Lungenleiden. Vorſichtsmaßregeln. 4) Welche Heilquellen ſind Lungenkranken an-
zuempfehlen? Mediciniſche Betrachtungen über Ems, Selters, Bilin. Hiſtoriſche Notizen. Analyſen. Anwendungsart.

Vorſichtsmaßregeln. III. Die lymphatiſche Körperbeſchaffenheit. Begriffsbeſtimmung. Urſachen.
Merkmale, Bleichſucht. Veranlaſſungen. Moraliſche, Diätetiſche Heilmittel. Vorbauungslehre. IV. Die ſerophulöſe



Körp erbeſchaff enhett. Kennzeichen. Krankheitsformen: a) die ſerophulöſe W b) der ſerophulöſe Kopf
rind. e) die ſerophulöſen Schleimflüſſe. a) die ſcrophulöſen Anſchwellungen der Schilddrüſen. Diätetiſche Vorſchriften
e Geſundbrunnen und Mineralbäder als Heilmittel für Serophelkranke. V. Betrachtungen über

Gemüthsaffecte und Leidenſchaften als Veranlaſſungen zu chroniſchen körperlichen und gei-
ſtigen Leiden. Betrachtungen über Leidenſchaften im Allgemeinen. Wirkungen derſelben auf das organiſche, geiſtige und
gemüthliche Leben insbeſondere. Eintheilung und Arten derſelben. Merkmale. Krankheitsgemälde. Diätetiſche, moraliſche
Heilmittel. VI. Von den anhaltenden Anſtrengungen der Geiſteskräfte mit Bezugnahme auf die
Entſtehung chroniſcher Leiden. Allgemeine Bekrachtungen über Bäder und Brunnenkuren:
Ueber geiſtige Kultur. Operationen des Verſtandes und der Einbildungskraft. Die chroniſchen Leiden der Gekehrten.
Krankheitsfälle. Allgemeine Betrachtungen über Heilquellen Bäder und Brunnenkuren. Eintheilung der Heil-
waſſer. Ueber künſtliche Mineralwaſſer. Jhr Einfluß auf den Beſuch der Kurörter. Parallele zwiſchen den chroniſchen
Krankheiten unſerer Generation, den Heilquellen und ihren nothwendigen Gebrauch in unſern Tagen. Praktiſche Wiuke über
die Wahl und Anwendungsweiſe einiger Heiſlquellen.

à J

e e u S „Z ZJ T 7 e m S ue e d e -—mJe 2 r-—m-—
ngb im's! Die erſte Eeferung iſt mit dem höchſt ähnlichen BildniſſeAn die Verehrer La e des Herrn Verfaſſers in ſchönem Stahlſtiche geſchmückt und

Dessen Gedichte vollständig für 5 fl. 12kr. oder 3 Rthlr. enthält eine neue (alſo noch ungedruckte) vorzügliche No

6 Sgr. velle: „Der letzte Kreuzzug.“
So eben iſt das dreigehnte Bändchen eingetroffen von: S

A. F. E. Langbein's Vollſtändig iſt nun erſchienen und durch die gün
R mm t lich e S ch r t fte n ſtigſten Recenſionen allenthalben empfohlen

Vollſtändige vom Verfaſſer ſelbſt beſorgte, verbeſſerte und B e kr en u n g s kam p k

vermehrte Hriginal-Ausgabe letzter Hand.
Mit einem Stahlſtiche geziert.

Subſeriptions- Preis 24 Fr. oder 6 ggr. nord amerikaniſchen Staaten.

Mit dieſer dreizehnten Lieferung ſind die Ge- v udichte geſchloſſen, die alſo nur auf 5 fl. 12 kr. oder Mit
3 Rthlr. 6 ggr. zu ſtehen kommen. Wer dieſen wahren
Schatz heiterer Gedichte einzeln zu beſitzen den Lebensbeſchreibungen der vier berühmteſten
wünſcht, wolle gefälligſt in Bälde Beſtellung machen da Männer deſſelben
wir ſie, ſobald das erſte Bändchen der proſaiſchen Werke er
ſchienen, nimmer im Subſcriptions Preiſe liefern kön- Washington, Franklin, CLakayette und Kosziuszko.

d e r

nen. Dieſer Preis beträgt trotz der eleganten Ausſtattung
(Stahlſtiche nach guten Zeichnungen) und vielfachen

Vermehrung durch eine Menge ſeither unge- Nach den beſten Quellen hiſtoriſch-biographiſch bearbeitet
druckter Gedichte, nur ein Viertheil der früher in
verſchiedenen Formaten erſchienenen Ausgaben. Alle 13 von
Bändchen dilden fünf ganze Bände mit 10 Stahlſtichen. Dr. Heinrich Elsner.

S

Mit neun Stahlſtichen.
Ferner nehmen wir Beſtellungen an auf die ſo eben zu

ungewöhnlich billigem Preiſe erſcheinende ſchöne Ausgabe von Preis 3 g. 36 Fr. oder 2 Riblr. 6 gr.

wilhelm Blumenhagen s Dieſes Werk erſchien in 6 Lieferungen à 8 Bogen, welche

g e ſ a m m c l t e W e r f e zuſammen einen Band bilden. Das Format iſt ein gro
ßes Octav, der Druck iſt ſchön, das Papier ein dauerhaftes.

e J Neun prachtvolle Stahlſtiche zieren das BuchJn elegant broſchirten Lieferungen von 260 Seelen (alſo nemlich: ein ſinnreich componirtes Titelblatt und die Bildniſſe

10 Bogen) gefälligen klein Octav Formates. v eGubſexriptiontsz Plers ſar eine ſolche Lieſerung, deren von Washington, Franklin, Lafayette, Burke,SubſexiptionsPreis für eine ſolche Lieferung, eorg Ill., Adams, Jefferſo iuszrovier einen ſtarken Band bilden, nur 24 kr. oder 6 ggr. 8 Adams geffrrſon, Koszinszro
m T

Aufträge auf die vorſtehenden Werke werden von unterzeichneter Buchhandlung ſogleich ausgefuhrt.

Schwetſchke und Sohn in Halle.
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